
Imts- S latt
zur Laibacher Z e i t u n g .

Ni-. läi. Donnerstag den 35. November 18H7.

Gubermal - Verlautbarungen.
Z. 1995. (3) Nr. 26892.

C u r r e n d e
des k. k i l l y r i s che» G u b e r n i u m s übcr
v e r l i e h e n e P r i v i l e g i e n . — D»e k. k. all-
gemeine Hofk^nnncr hat, zu Folge emaelang/
ten dohen Hül'k.ll^ltldccrcteö rom lß. October
d. I . , ä. 3 t735, am 25. August l. I . , im
Sinne des allerhöchst«« Privil^gien^atcntes vom
3 l . M^rz »832 die nachfolgenden Privilegien
verliehen: !) Den, M n t i n Eisenlatner, Ta-
p.zirer und H^usinh^ber, wohnhafc in Gut-
tenbrunü bli B»'d.n , Nr. l 9 , für die Dauer
von einem I>ihre, auf dle Clsindung, die sl,"
stelllNlnlen Aufzug^Iilousien mittelst eines in dcr
Ftnsterocrfchulung angebrachten landen Schub-
riegels öffnen und schließen zu können. — 2) Dem
Libor Tchlesinger, Ieugmacher, wohnhaft ln W?l-
denschwert, Chrudilner Knif ts ln Böhlini,, für
die Dauer von fünf Jahren, auf die Erfindung in
der Zuk.reitttna und Verarbeitung deö Flachs-
und Baumwollqatnls mittelst ein.s eig.'ncn Ap-
prctulsaftlö und ein^r neuen cinfachln V.rwe-
vungs^rt di.str Garne. wodurch dic' d.irous
verfeltigten Stoffe bedeutend schneller und dll-
liger als bisher erzeugt w.rocn, und an Rein-
heit und Dauerhasti^keic gewinnen 5) Dem
I5ä>varä 31^'siil'ä, Ingenieur, wohnhaft in
London, ldurch Dr. Friedrich Telischcr, Hof-
und Gcrichtsadvocat, wohnhaft in Wi.n. 2sadt
Nr 536), für die Dauer von fünf I a h r ^
auf die E,findung einer mechanischen Vorrich-
tung zum O.ffnen, Schließen und Festhalten
von Thüren, Fenstern und andern derlei Ver«
schlüssln, welche in d.r Wesenheit darin be-
stehe, daß die Thür- oder Fensterflügel sich
nicht auf Angeln drehen und nach Außen oder
Innen öffnen, sondern daß sie mittelst beweg-
licher Räoer auf einem Querbalken, der zugleich
eln Htl). l ist, aufgehängt seyen, und durch oie

Hebung oder Venkunq dieses Hebels genöthi-
get werden, in die seitwärts zu dles.m Zw'cke
in der Wand angebrachte Vertiefung hinein«
oder Herauszugleiten, wodurch das Oeffnen und
Schließen bewerkstelliget w^r^e. — 4) D<m
I^«l) ci6 ̂ 3 ? ^ : 0«st?) wohnhaft in bl 'ux^I-
ls») Lo^llevai-ci cle ^Völerloo, Nr. 2, (durch
Louis 0. Ort l ) , wohnhaft in Wien, Leopolv-
stadt, Nr. 386), für die Dauer von einem
Jahre auf die Erfindung und Vert'sjscrung in
der Zubereitung und Consel-vation der Thier-
haute. ( I n B'lgien ist diese Elsindung uom
i4 December !8^t6 an, auf l5 Jahre p^ten-
ti l t .) — 5) Dem H.-Wrich Gottlieb Kühn,
Commissionsralh, Inspector der kö'nialich säch,
siscken Porzellan, Manufactur und Ritter des
königlich - sächsischen Civil - Verdienst . Ordens,
wohnhaft in Meißen (Königreich Sachsen), tür
die Dauer von zwei Jahren, ai,f die Erfin»
dung eines neuen Feuerlöschmittels in eigens
da;u constluirtcn Patronen, welches durch sein
Verbrennen in geschlofs.nen Räumen eine At-
mosphäre erzeuge, worin jedes das,l5st ausge,
drochene Feuer erlösche. ( I n Sachf»n ist diese
Erfindung vom 3 l . December l8'»6 an, auf
fünf Jahre pal.-ntirt.) — 6) Dem Franz Hart-
man, Privatier, wohnhaft in Wien. E t . Ul-
rich, Nr. 4 , für die Dauer von rinem Jahre,
nnf die E'findung und Verlxfferung, Brace-
letts und Perlenschließen m»tt,lst einer Feder
oder eines StifteS der Art zu verfertigen, daß
der Möglichkeit des Verllerens derselrx'n gänz-
lich vorgebeugt wtrde. — 7) Dem Salomon
Stu rm, Optiker und Mechaniker, wohnhaft'
in Prag, derzeit in Wien, Wicden, Nr 6 l ,
für die Dauer von einem Jahre, auf die Er-
findung eines caloptrischen üuftdilocrl Apvara^
tes zur Darstellung einer südlichen F'Äln ^tor-
^^nl» im Freien, womit Erscheinungen leben-
der und lebloser Gegenstände hervorgebracht
werden. — b) Dem E»ml Echaef.r, Inge.
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nieuer, wohnh i f t in Wien, Wieden, Nr . 3 l 8 ,
für die Dauer von dr-i Jahren, auf die Ver«
vesserun^ an den Careen für die Baumwoll-
spinnerei, wodurch der bisherige Abfall ohne
den geringsten Cmfluß aus die gute und reine
Quali tät d,s G.spülnstes bis aus den neunten
Theil vermindert werde. — Laidach am 2.
November !847,
I n iF rmang lu i , g eines LandeZgouoerneurZ .

A n d r e a s Gra f v. H o h e n w a r t ,
k. k. Hofrarh.

Fr iedr ich R i t t e r v. K re izberg ,
k. k. Gubermalrath.

Z. 1965. (3) Nr. ' ° " ° / ^
K u n d m a ch u n o.

H i n s i c h t l i c h der A n w e n d u n g des
S t ä m p e l - u n d Tc»xgesetzes a u f d ie
G e m e i n d e n u n d i h r e V e r m ö g e n s-N e r,
w a l t u n g . - S»ine k. k. Maj-stat haken aus
Anlaß eines übcr die Anwendung des Stäm-
pel - und Taxgrsetzes auf die Gemeinden er-
statteten aUerunterlhani^sten Vortrages unterm
! 5 . Juni l. I . nachstehende aU-rhöchste E in-
schließung zu erlassen g l ü h e t : I n dl-n Aug.'.
legenheiten, in denen is siä-. um die Verwal-
tung vi-^c Aenderung des G meuidevermogens,
oder überhaupt um prioairechtliche Beziehun-
gen einer Gemeinde zu andern Personen han-
delt , haben die Utkuliden u>,d Schrif ten, die
von den Gemeinden, ihren Vertretern, oder
von einem Dri t ien im Interesse der Gcmem-
den ausa/ferliget werden, der Btampelpflicht
in dem Maße zu unterliegen, als tzaü S l ä m -
pel- und Taxges.tz d,esel>en für ^bie Urkunden
und Schriften der Privatpersonen festsetzt, und
nicht besondere Anordnunqen für d,e G m e i n -
den als solche enthält. Diestr Grundsatz gi l i
ins'bisondere auch uon Bchätzungs^ccen, Kunst-
bcfunden, R^cursen und andern Eingaben, oie
in Gemeindeangelegeiheiten der demcrklen Ärt
vorkommen. — I n den Angelegenheiten hin-
gegen , deren Gegenstand öffentliche Zwecke
sind, und oic von dlN Gemelriden zur Errei-
chung oder Beförderung dieser Zwecke besorgt
werben. kommt ren Urkunden und Schriften
der i5',emein0eämter, Beamten und Btstelllcn,
dir durch das Gtämpel s und Taxgeseh für die
öffelUUchcn Behörden, Aemter und Beamten
in Amtssachen bewilligte Vtampelfrclheit z»,
woqeqen aber auch die bei ihnen sich ergeben-
den ämtlichen Acte über Ängeleqtnheiten die-
ser Art dtn in dem vierten 'Abschnitte «rsten
Hauptstückes des S tampf - und Taxgesetzes

enthaltenen Bestimmungen unterworfen sind.
Dabei ändert der Umstand, daß die Borkeh-
l l l i i . en . die für öjfenllich? Zw.cke getroffen
werden, si b auf das Il lnere dcr Gemei„He be-
schränken, oder daß dcr Vorthei l zunächst d^n
G>led»rn d.r G,m,in0e zu Statten kommt,
die Beschaff.,nl?.,t di.ftr Volk lhr ln^en nickt
,n stämpelpflicht'ge P^ i ra t - oder Dom.stical'
Angelegeüheitei, — Nach diesen a!l«>lhöHstrn
B'Ü'mmungen wird sich in allen Fallen wo
etz sich um die ^lnwenduna l'es St.nnp^t« und
2>rqrs,'hes aus die Gemeinden h.^nd^lt, zu de«
l̂ chmsn s.y!,. »<> I n suf'.ü'e sich !. ' l^ zu dem
ZcUpuncte d.r B.kanntm^chung di.sn' Ano-d-
nunqen, welche im W'ge dcr polltischei: Be-
hörden ei,'g.l. itel w i r d , geqen ri<se Bestim-
mungen denomnn'N wurde, h,n «in Ktrafver-
sal)ren oder eine tlachirä'gliche Geduhrcn-iiche-
bung »icht ein',utre!en. — W<'lches zu Folqe
hoh'N Hoskanzl.ir.cretls r o m 3 . Octode. l. I . ,
^>. 3 0 3 ^ ! , zur allgem.inen Keinuiliß gebracht
wird. — ^aitiach a«n 5. Novemi?>/r ii?^7.

I n E imang lung emcs Land es Goul) crneurs!
A n d r e a s S r u f v H o h e n w a r t ,

k. k, Dolrath.
F r i e d r i c h Ritter v. K r e i z b c r g ,

k. k. Gubernialrath.

Z. I 9 W . (3) Nr. 28113.
C o n c u r s - W e r l a u t b a r un g.

Das k. k. Gubernium zu Laibach wird das
mit dem Gehalte jährlicher <UW fl. <Z, M . zu Rad-
mannsdorf offen gewordcnc, oder Falls dasselbe
an einen bereits activen Districts-Arzt verliehen
werden sollte, das hiedurch in seinem Provinzial-
Gebiete sich erledigende Districts-Physical, fünf
Wochen nach Einschaltung der vorliegenden Ver-
lautbarung in die Zeitungsblätter, vergeben. —-
Die dießfälligen Bewerber habm ihre, entweder
nur für Radmannsdorf, oder unbedingt lautenden,
gehörig belegten Gesuche im Wege ihrer vorgesetzte»!
Behörde an die genannte Landesstelle zu überrei-
chen, und insbesondere die Kenntniß dcr krainischen
oder wendischen Sprache nachzuweisen. — Laidach
am 12. November 164?.

KreisiünÜiche Verlautbarungen.
Z. 20 l i . (2) Nr. 19676.

K u n d m a c h u n g .
Die Subarrendirungs-Verhandlungen wegen

Sicherstellung der Verpflegung der Aerarial-
Beschälpferde und deren Wartmannschaft auf die
nächstjährige Beschälzeit, vom 1. März bis 15.



I 325

Jul i 1848, nach dem beifolgenden Erforderniß-
aufsatze. werden durch einen Herrn Kreiscoml.nfsar,
und zwar für die Station Mannsburg am 20.
December d I . in der Bezirksamtskanzlci Münken-
dorf; für die Station Kramburg am 2 l Decem-
ber in der Amtskanzlei des dortigen Bezirks Com-

niijfariats; für die Station Neumarktl am 22.
December in der Amtskanzlei des dortigen Bezirks-
Commiffariats, und endlich für die Etation Weldes
am 23. December b. I . in der Amtskanzlei der
Herrschaft Veldes, jedesmal um 10 Uhr Vormit-
tags, vorgenommen werden

D i s l o c a t i o n s - und täg l i che r N a t u r a l - E r f o r d e r n i ß - E n t w u r f
für die Beschälzeit 18^3.

S t a n d . Täg l i che E r f o r d e r n i s s e :

Bcnannt l i ch Q u a r t i e r s o r t " ^ I 7 " ^ . f , , Heu > Streustroh
! Mann Pferde ^ " l ^ s r ^ ^ . s ü «^s > ä 3 O

z P o r t i o n e n .

k. k. illyr, Mannsburg . . . . 3 4 3 8 4 4
iBeschal- und Re- Krainburg . . . . 3 4 3 8 4 4
! montmings- Neumarktl . . . . . 2 3 2 6 3 3 —
! Departement. Veldes 3 ! 4 3 8 4 4

Summa I I 15 l 11 3N 15 15 —

^ Hicvon weiden die unternehmungslustigen Parteien zur Wissenschaft in die Kennt-.iß gesetzt
! " K. K. Kreisamt Laidach am 18. November 1847.

Htadt- u. landrcchtl. Verlautbarungen.

Z. 2018. (1) Nr. 1M64.

E d i c t.

Won dem k. k. Stadt- und Landrechte in Kram
wird anmit bekannt gemacht: Es sey über das An-
suchen des Florian Tscherne, gesetzlichem Vertreter
seines Sohnrs Martin Tscherne, in die?lusftrti-
gung des Amortisations-Gdittes, rücksichclich der
beiden, auf Namen Elisabeth Urbania lautenden
Sparcasse - Büchcln Nr. 7:-!3<» pr. l ! 8 si , u-w
î l333 pr< 1W fi., gewilliget worden. Es haben

demnach alle Jene, welche auf gedachte zwci Spar-
caffe-Micheln aus was immer für einem Rechts-
grund? Ansprüche zu machcn vermeinen, stlbe
binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs
Wochen und ^rei Tagen vor diesem k. k. stadt-
und Landrechte so gcwiß anzumelden und geltend
zu machen, widrigenö auf weiteres Anlangen die
obgcdachten zwei Sparcass>Micheln nach Verlauf
dieser Frist für amomsM, kraft - und wirkungslos
erklärt werden.

Laidach dm 13. November 1847.

Z. 2UW. (2) Nr. 11163.
E d i c t .

Vom k. k. Stadt- und Landrechte in Krain
wird hiemit öffentlich kund gemacht:

Es sey über Ansuchen der Vormundschaft
deß minderj Andreas Verhouz, in die versteige-
rungsweise Bcrpachtnng mehrerer, diesem Pupil-
len gehörigen Realitäten, als des Hauses Nr. 53
m dcr untern Polana-Gasse, sammt Zugehör, Acker
und W^sstcck, dann einiger Aecker, Wiesen und
Movastantheile, gcwilliget und zur Vornahme,
dieser Verpachtung im besagten Hause Nr. 53 in
dcr Polana-Vorstadt, die Tagsatzung auf den 27.
November d. I . , früh um 9 Uhr, bestimmt worden.

Wozu die Kauflustigen mit dem Beisatze ein-
geladen werden, daß die Licitatwnsdedingnisse in
der dießgcrichtlichen Registratur in den gewöhnlichen
Amtvstundcn eingesehen werden können.

Laibach am 2N November 1847.

Z. 2W<» (2) Nr. 1N826.
E d i c t .

Von dem k, k. Stadt' und Landrechtc w Krain
wird bekannt gemacht, daß es von dcr mit dieß-
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landrechtlichcm Edicte <jc1<). 17. Jul i 1 8 N , Nr.
6tt«U, auf den 13 December l. I . ausgeschrie-
benen dritten exccutiven Fcildietung des landtaf-
lichen Gutes Tn l lcg , im Adeltzberger Kreise, seitv,
Abkommen habe.

Lcndach am 13. November Z847

Hemtliche Verlautbarungen.
Z. 2lwl» (3) Nr 617.

W e r l a u t b a r u n q.
Bei der Jacob v. Schellcnburg'schen S tu -

denten-Btiftung sind der 7 und I t t . Platz, jeder
im derwaligen Jahres-Ertrage von 53 fl. 44 kr.
E. M . , in Erledigung gekommen, und vom Be-
ginne des Verwaltungs-Jahres 18 " / . » wieder
zu besetzen —ZurUeberkommung dieser Stiftungs-
plätze, wozu das Verleihungsrecht der stcnidlschen
Verordneten Stelle in Laiback gebührt, sind nur
qutqcsittete, wohlerzogene, arme, oder doch m,r
gering bemittelte, im Inlande, besonders in Tyrol
gebürtige, dem Stifter odtr seiner Gemahlin an-
verwandte Jünglinge, welche in Laibach dei'. S tu-
dien obliegen, geeignet. — Jene Studierenden,
welche auf Eines dieser Stipendien Anspruch zu
machen glauben, haben ihre Bittgesuche binnen
K Wochen bei dieser ständischen Verordneten Stelle
einzureichen, und sich darin mit dem Taufscheine,
mit dem Zeugnisse ü'bcr die Vermögensumstande,
mit dem Zeugnisse, daß sie die natürlichen oder
geimpften Blattern überstanden haben, und mit
den Studienzeugnissen von den beiden Semestern
des Schuljahres I k " / ^ , endlich über die Ver-
wandtschaft zum Stifter oder seiner Gemahlin mit
dem legalen Stamm bäume und andern weiters erfor-
derlichen Benieisdocumenten auszuweisen — W o n
der ständischen Verordneten Stelle. Laibach am 16.
November «847.

Vermischte Verlautbarungen.
Z^ 2W4, (2> Nr. 40W.

E d i c t .
Von dem k- k. V^zirfsgenckte Egg und Kri-ul-

berg wird hurmit bekenn gemacht: Es Hede Maria
Pibkar, Eidin des Martin Pi?>kar von Jauchen, die
Klage auf Verjährt- und ^rloschenelklarung nach«
stehender, auf der zur Pfarrgütt Jauchen 5uk Rect.
Nr. 3 et 4 dienstbaren Huben daftcnde^ Satzpo-
stcn , als :
«) Des vorerst tür die Bruderschaft St . Joseph« in

Jauche:', sohln ^ber an N. Hinder übertragenen
Schuldscheines tlcl«. ,. Jänner i8(W et ii»t, Zo-
M.n ,Ü(W, p7, 60 f l , ;

b) des zu dunsten des Kaspar Slabaina unter 28.
^uni ,805 ausgcsteli.'eit und am nämlichen Tage
mtabuliiten Versatzbriefes pr. 5U f l ;

c) des zu Gunsten des Stephan Petlizh intabuUr-
ten Schuldbriefes <1<l«. 7. el int. id . Jänner <8V3
p7. 300 fi., endlich

6) der zu Gunsten t , r Anna Piskar pr. 55 fi. 4? kr.
seil 27. October ,804 imabulirten Urkunde llllo.
,c,. October , f < , i ,

emgrtnacht, worüber zum ordentlichen mündlichen
Verfahren die Taqsatzung auf den 25. Februar k. I . ,
früh 9 Uhr vor diesem Gelichle anberaumt worden ist.

Nachdem der Aufenthalt dieser Tabularaläubiger
und ihrer gleichfalls unbekannten Erben diesem Ge--
rickte nicht bekannt ist» und sie aus den k. k. Erb-
landen abwesend seyn kömilcu, so hat man ihnen
auf ihre Gefahr und Kosten den Andreas Iellenk
von Jauchen zum (^ii-awr s<! actum bcstclls, mit
welchem die angebrachte Rechtssache nach dem a. G.
B . ausgeführt und entschieden werden wild.

Denuiach werden sie zu dem Ende erinuett, daß
sie ;u rechter Zeit allenfalls selbst erscheilien, oder dem
bestelle, Kurator ihre Gehclfe aushändigen, oder
einen andern Eachwailer zu bestellen und diesenr
Gerichte namhaft zu machen, und übe,Haupt im ord-
lNlna5mäßigen Wege rmzkschreilen wissen nwgcn, da
sie die aus ihrer Vcrabfäumunst entstehenden "Folgen,
sich selbst zuzuschreiben h.ibkn werden.

K. K, Bezirksgericht Egg dcu 23, Ott. l 6 l 7 ,

Z. 1992. (2) ' Nr. I 4 5 l .

E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Ncum^k,! wird be-
kannt gegeben- Es sey über die Kl>,ge drs Ignaz
Zeme von Äicumarttl duvch Heirn Dr. (örodalh, wi-
der Kat^anüa Fcnker und dc^cn Hcchlsliachsolger,
unbekannten Aufenthaltes, w.gen Verjährt- und Er-
Ioschene>klärung der für dieselbe aus dem Testamente
ään. 12. September >^99, § 6, auf dem der Herr.
schasc Stein «ud Urb. Nr 53l dienstbaren Hause zu
ölcumaikcl Nr. 34 haftenden Ansprüche pr. »000 si.
it. W. oder 850 f l . d, W., dic Tagsatzuilg ,ur münd-
lichen Veihandlung mit dem Anhange des §. 29 G.
O , auf den 22. Jänner »647 früh 9 Uhr vor die.
sem Gerichte anberaumt und zugleich den Geklag.-
ten Hr. Andreas Tcxier von Neumalkil als ^ui-illar
»ll acturn ausgestellt worden, mit welchem die ange-
brachte Rechtssache nach der a. G- O- verhandelt
werden wiid.

Hicvon werden die unwissend wo befindlichen
Geklagten zur aUMigen eigenen W^hnichmung ihrer
Rechte mit dem Beisatze in Kenntniß gesetzt, daß sie
zur rechten Zeit selbst erscheinen, oder ihre Behelfe
dem aufgestellten Curator ausfolgen, oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem Gerichte
namhaft machen können, weil sie sich sonst die Fol-
gen dieser Veiadsäumung selbst zuzuschreiben haben
weiden.

K. K. Bezirksgericht Ncumarktl am 8. Octo-
ber >U47.


